
pole unbeständig gestaltet. Deshalb ist die Erlangung einer demokratischen Lebens
weise als Alternative zur gegenwärtigen Situation eine unabdingbare Notwendigkeit.

Unser Land gehörte traditionell zu den fortschrittlichen Ländern, die den Kampf für 
Unabhängigkeit und Weltfrieden unterstützen. Durch die proimperialistische Politik 
des gegenwärtigen Regimes ist es nun seit 20 Jahren von den fortschrittlichen Kräften 
der Welt isoliert. In seinem Werdegang ist unser Land als Entwicklungsland objektiv 
eng verbunden mit den Ländern der „dritten Welt“ und mit den sozialistischen Län
dern.

Liebe Genossen! Gestattet mir noch einmal, euch anläßlich der Durchführung des 
XI. Parteitages der SED zu beglückwünschen. Wir sind überzeugt, daß die von diesem 
Parteitag gefaßten Beschlüsse erfolgreich verwirklicht werden von den fleißigen Men
schen eures Landes, der DDR, unter der Führung des Zentralkomitees der SED mit 
dem Genossen Erich Honecker an der Spitze. Wir wünschen der Bevölkerung eures 
Landes einen stetig wachsenden Wohlstand, Wohlergehen und Glück für euch alle 
und Frieden in der Welt. (Anhaltender, starker Beifall.)

Arduino Aguelli, Mitglied der Nationalen Versammlung der Italienischen Sozialisti
schen Partei: Liebe Genossinnen und Genossen! Als Mitglied der Nationalen Ver
sammlung und Vertreter der Ausländsabteilung der Italienischen Sozialistischen Partei 
möchte ich die besten Wünsche für ein gutes Gelingen nicht nur des Parteitages über
bringen, sondern auch für die tägliche Arbeit bei der Verwirklichung seiner Be
schlüsse.

Wir ihr wißt, haben sich die Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Italienischen Republik gut entwickelt. Ich möchte in diesem Zusam
menhang an den ersten offiziellen Besuch eines Vorsitzenden des italienischen Mini
sterrates, an den Besuch des Genossen Bettino Craxi, erinnern, der am 9. und 10. Juli
1984 stattfand und vom Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, Genossen Erich 
Honecker, als ein Höhepunkt in den Beziehungen zwischen unseren Ländern gewür
digt wurde. (Beifall.)

In der Tat entwickelten sich die Beziehungen der Zusammenarbeit auf allen Gebie
ten, und sie konnten — wie es der Vorsitzende des Staatsrates, Genosse Honecker, vor
ausgesehen hatte — das europäische und internationale Klima positiv beeinflussen. 
Das wurde durch den Besuch des Vorsitzenden des Staatsrates vom 23. bis 24. April
1985 in Rom erneut unterstrichen.

Ich möchte sagen, daß die Vertiefung der guten Beziehungen zwischen den beiden 
Regierungen durch engere Beziehungen zwischen unseren beiden Parteien ergänzt 
werden sollte. Als zuerst organisierte Kraft der italienischen Arbeiterbewegung kämpft 
unsere Partei seit 1892 für die Ideale des Sozialismus. Dafür hatten wir schon einige 
Vorgänger wie Giuseppe Garibaldi, der den Sozialismus als „die Sonne der Zukunft“
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